
Der wird im Dezember neu gewählt. So 
hat es den jetzigen Mitgliedern gefallen:

Der ZEIT LEO-Kinderrat

Bewirb dich für den
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»Mein Highlight war 
bisher, auf den Video-

konferenzen mit den an-
deren über Wahlen und 
Politik zu diskutieren. 
Die unterschiedlichen 
Meinungen zu hören, 

das fand ich megainte-
ressant. Und es war auch 

cool, die Diskussion 
dann zusammengefasst 
im Magazin zu lesen.«

Maggi, 12 Jahre

»Ich hab hier im 
Kinderrat richtig nette 
Leute kennengelernt. 

Super hätte ich es 
gefunden, wenn wir uns 
alle mal in der ZEIT LEO-

Redaktion getroffen 
hätten. Vielleicht lässt 

sich so ein gemeinsamer 
Redaktionsbesuch ja 
in Zukunft irgendwie 

organisieren.«
Felicity, 13 Jahre
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1. Willst du nächstes 
Jahr die Redaktion 
beraten?  
Dann geh gleich auf  
zeitleo.de/kinderrat

2. Füll den Frage­
bogen aus, und er­
zähl in einem kurzen 
Video, warum du 
dabei sein willst. 

3. Schick beides bis 
zum 30. November 
2024 an  
kinderrat2025@zeit.de 
Daumen drücken!
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»Es war richtig cool! 
Wir haben uns alle sechs 
Wochen mit den Leuten 
der ZEIT LEO-Redaktion 
zu einer Videokonferenz 

getroffen und da zum 
Beispiel über die mög-
lichen Heft-Titelseiten 

gesprochen: also welche 
Bilder, Illustrationen  
und Zeilen uns am  
besten gefallen.« 
Merle, 10 Jahre

Mach mit:

»Die Redaktion hat uns 
immer gezeigt, woran 

sie gerade arbeitet. Wir 
haben zum Beispiel 

auch Texte zum Lesen 
bekommen, bevor die 

ins Heft kamen, und wir 
konnten dann sagen, 
was uns schon richtig 
gut gefällt oder wo wir 

noch Fragen haben.  
Das fand ich supertoll!«

Luca, 9 Jahre

»Es war toll, die 
anderen im Kinderrat 
kennenzulernen. Ihre 
Vorstellungen in den 

Diskussionen zu hören, 
war ein interessantes 

Erlebnis für mich. Man 
sollte allerdings vorher 
wissen, dass man sich 

regelmäßig Zeit für  
die Besprechungen  

nehmen muss.«
Max-Josef, 10 Jahre


